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~g o v 3 u g.

ttnb wen tjaft bu lieber, ben fJapa ober bie SHama?"

Sie 9Rama, benn fie gibt mir meine SupjK!*""

.3>a« ifi fcbRnblid)! J>u mufet roecbfeïn, stein ©ofjn!"

Sera, $apa, gib mir nur eine 1000 3fr. Soie unb id) »erbe wecr)|eln.'

^utcs # en? iffen. JwmeirÇin töMen.

,3htn, too b>bt 3I)r guern Stbootaten ?"

^ab" id) jefct nidjt nöthig, id) roiH Me SSaÇttjett fagen!""
gBarum roittft bu benn auf bie 3agb, mein Sieber

niemal» wa8."

3>od), id) töbte bie Seit.""

Hs o r z u g. Hîasch bereit.

»Und wen hast du lieber, den Papa oder die Mama?"

.Die Mama, denn sie gibt mir mà Suppe I""
.Da» ist schändlich I Du mußt wechseln, mà Sohn!"
..Sem, Papa, gib mir nur eine 1000 Fr. Rote und ich werde wechseln.'

Hutes Gewissen. Immerhin tödten.

.Nun, wo habt Ihr Euern Advokaten?"

.Hab' ich jetzt nicht nöchig, ich will die Wahrheit sagen!""

Warum willst du denn auf die Jagd, mein Lieber

niemals was."

Doch, ich tödte die Zeit.""
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